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Gerade bei älteren Patienten, die besonders häufig unter multiplen
Krankheiten leiden und verschiedene Medikamente einnehmen müs-
sen, ist eine Interaktionsprüfung medizinisch sinnvoll; eine schnelle,
akkurate Abklärung vor Ort hilft Verordnungsfehler zu verhindern.

Versionen für Spitäler, Institute, Industrie

Zukünftig können Spezialversionen des Breviers auch von Spitälern,Uni-
versitätsinstituten oder von Pharmafirmen in Auftrag gegeben werden.
Besonders interessant ist, dass dabei das Einbinden anderer custom 
addons – kundenspezifischer Erweiterungen – möglich ist:
Für Spitäler beispielsweise könnte das Programm mit deren eigenen
Medikamenten-Liste ergänzt werden.Auf diese Weise stünden dem Arzt
die Informationen zum Spitalsortiment zur Verfügung – verknüpft mit
den Inhalten und Funktionalitäten des Breviers.
Bei entsprechender Werbeunterstützung durch die Industrie würde sich
für diese Brevier-Varianten auch der Preis reduzieren. ■

Arzneimittel-Brevier der Schweiz

Bravourstück: Brevier für PDAs

Wer kann schon alle Arzneimitteldaten im Kopf behalten?! Kompakte,
verlässliche Medikamenteninformation ist praktisch für Ärztinnen und
Ärzte, die viel unterwegs sind – auf Visite, am Spitalbett, im Spitex- oder
Notfall-Einsatz. Als Medium für umfangreiches Datenmaterial bieten
sich PDAs an – Personal Digital Assistants wie Palm oder Pocket PC.
PDAs haben bei Health Professionals in den vergangenen Jahren stark
an Verbreitung gewonnen; dazu beigetragen haben neben einem stark
erweiterten Angebot an medizinischer Software die einfache 
Bedienbarkeit und Multifunktionalität der Geräte: PDAs sind auch
Agenda, Taschenrechner, Notizspeicher, Mailbox usw.

Eine Lücke wird geschlossen

Von ausländischen Arzneimittelverzeichnissen waren schon länger
PDA-Versionen verfügbar; es fehlte jedoch ein entsprechendes Nach-
schlagewerk für die Schweiz. Mit der Einführung des elektronischen
Arzneimittel-Breviers auf der Basis der bestehenden Brevier-Texte ist
diese Lücke geschlossen worden. Die neue Software enthält Kurzinfor-
mationen von über 3000 im Arzneimittelkompendium der Schweiz
aufgeführten Spezialitäten, u. a. über deren Zusammensetzung, Listen-
zugehörigkeit (SL, Swissmedic), Indikationen/Anwendungsmöglich-
keiten, Dosierung/Anwendung, Kontraindikationen, Packungen und
Preise, Hersteller.

Alternativen und Preisvergleiche

Im PDA-Brevier kann nach vier verschiedenen Kriterien gesucht werden:
❚ Präparat
❚ Wirkstoff
❚ Indikation/therapeutische Klasse (ATC-Klassifikation)
❚ Firma

Darüber hinaus lassen sich zu einem bestimmten Präparat alle Alter-
nativen anzeigen auf der Basis von:
❚ Wirkstoff (oder)
❚ ATC-Klassifikation

Zudem steht ein Preisvergleich mit Präparaten derselben therapeuti-
schen Klasse zur Verfügung.
Unter www.documed.ch können vollständige deutsche oder französi-
sche Testversionen für die Betriebssysteme Palm OS und Windows CE
(Pocket PC) heruntergeladen werden. Testversionen finden sich auch
auf der Kompendiums-CD. Nach dem Ablauf der 30-tägigen Testpe-
riode wird die Gebühr für ein Jahresabo fällig; im Preis von CHF 120.–
sind vierteljährliche Updates inbegriffen. Der technische und inhaltli-
che Support wird durch die Documed AG sichergestellt.

Demnächst erhältlich: Interaktions-Brevier

Geplant ist eine erweiterte Brevier-Version mit Zusatzkomfort: Das
Interaktions-Brevier. Dieser Zusatz ermöglicht die Suche nach uner-
wünschten Kombinationseffekten und weiteren verschreibungsrele-
vanten Informationen.

I N F OD O C U M E D

Informationen

Documed AG
Aeschenvorstadt 55
4010 Basel
061 270 11 11
info@documed.ch
www.documed.ch

Das Arzneimittel-Brevier der Schweiz ist seit kurzem für PDAs verfügbar. Die von der 

Documed AG lancierte Software erlaubt auch das Suchen nach Präparate-Alternativen

(Wirkstoff, ATC-Gruppe) und ermöglicht Preisvergleiche. Eine erweiterte Version mit Inter-

aktions-Prüffunktion wird demnächst folgen.


